
FURTH IM WALD
Infos BLLVCham: DerBayerische Leh-
rer- und LehrerinnenverbandChamgibt
bekannt, dass das geplanteGrillfest im
Juli entfallenwird.Über dieHerbstver-
anstaltungwird imSeptember ent-
schieden,wenn die Schule begonnen
hat und klar ist, in welcher Formdas
schulische Lebenweitergehenwird.
Mitglieder, die Fragen,Probleme,Anre-
gungen oderWünsche haben,werden
gebeten, sich unter den bekanntenKon-
taktmöglichkeiten zumelden.Ende Juli
wird die erste Ausgabe der neuen
„Oberpfälzer Schule“ erscheinen.Hier-
zuwerden aber noch gesonderte Infor-
mationen aus demBezirksverband ver-
sendet.
Pfarrei Mariä Himmelfahrt: Freitag: 19
UhrMesse; 20UhrOrgelmeditation
„Herz Jesu“.Samstag: 17Uhr Vor-
abendmesse.

FREIZEITEINRICHTUNGEN
NaturErlebnisLand Furth imWald –Ho-
henbogenwinkel:
Wildgartenmit Unterwasserbeobach-
tungsstation: Täglich von 10 bis 17 Uhr
geöffnet.
Ausflugspark Steinbruchsee: Täglich
von 9.30 bis 17Uhr geöffnet.
WallfahrtsmuseumNeukirchen b.Hl.
Blut:Montag bis Freitag,9 bis 12Uhr
und 13 bis 17 Uhr geöffnet.
Klostergarten der Franziskaner:Don-
nerstag undSonntag 16 bis 17Uhr ge-
öffnet.
Felsengänge: Täglich von 13 bis 16Uhr
geöffnet.
FreizeitzentrumHohenbogen:Geöff-
net.
Drachenhöhle: Immer Feiertag,Sams-
tag undSonntag von 10.30 bis 16Uhr
geöffnet.

RÄNKAM
Kirche: Samstag: 18.30Uhr Vorabend-
messe.

LIXENRIED
Kirche: Samstag: 19Uhr Vorabendmes-
se / Pfarrgottesdienst.

DALKING
Pfarrbüro:Heute, Freitag, ist das Pfarr-
büro von 8.30 bis 10.30Uhr geöffnet.
Eswird auf die bestehendenHygiene-
undMundschutzmaßnahmen verwie-
sen. Formulare zumBestellen von
Messintentionen liegen in denKirchen
auf. Tel. Pfarrbüro (0 99 77) 2 08.

WEIDING
Feuerwehr: AmSonntag findet um
9.30Uhr eine Einzelübung statt.

TRETTING
Lindenbaumschützen: Aufgrund der
momentanenSituation findet heuer
kein Johannifeuer der Lindebaumschüt-
zen statt.Bitte nichts auf demJohanni-
feuer-Platz abladen. (fgr)

APOTHEKEN-NOTDIENST
Kloster-Apotheke amSteinmarkt,
Cham; Johannes-Apotheke,Stamsried;
St.Ägidius-Apotheke,Bruck; St.Veit-
Apotheke,BadKötzting.

FURTH IM WALD. Für 28 Teilnehmer
des Meisterkurses im Maurer- und Be-
tonbauerhandwerk wurde es Mitte Ju-
ni ernst: Nach monatelanger Vorberei-
tung legten sie ihre Prüfung bei der
Handwerkskammer Niederbayern-
Oberpfalz in Regensburg ab. Und auch
in diesem Jahr verlieh die Schlag-
mann-Edmüller-Stiftung den drei bes-
ten Absolventen einen Förderpreis im
Wert von jeweils bis zu 1000 Euro, um
die Nachwuchshandwerker zu moti-
vieren und das Maurerhandwerk ver-
stärkt in den Fokus der Öffentlichkeit
zu rücken.

Ausbilder Christian Wastl und
Kursleiter Johann Baumgärtner zeig-
ten sich ebenfalls begeistert von den
Leistungen ihrer Meisterschüler, heißt
es in einer Pressemitteilung der Hand-

werkskammer Niederbayern-Ober-
pfalz. In einer feierlichen Abschluss-
veranstaltung wurde der Förderpreis
imRegensburger Bildungszentrumder
Handwerkskammer verliehen. Zuvor
absolvierten die Kursteilnehmer ihre
Fachgespräche, die ein wichtiger Teil
derMeisterprüfung sind.

Josef Hofmann, Zweitbester des

Meisterkurses, freute sich über die
Auszeichnung.Mit demMeistertitel in
der Hand sieht sich der 23-Jährige aus
Furth imWald bestens für die Zukunft
gewappnet und möchte damit später
einmal den Schritt in die Selbststän-
digkeit wagen: „Ich konnte mir dank
des Kurses jede Menge wertvollesWis-
sen aneignen und habe obendrauf

noch neue Bekanntschaften gemacht,
die mir beruflich und privat bestimmt
viel nützenwerden.“

Für ihn sei der Beruf des Maurers
der schönste der Welt: „Wir Maurer
und Betonbauer errichten quasi Ge-
bäude aus dem ‚Nichts‘ und verewigen
uns damit für die Zukunft. Das macht
mich sehr stolz.“

Prämien fürMaurermeister
HANDWERKMeisterpreis
der Schlagmann-Edmül-
ler-Stiftung wurde in Re-
gensburg verliehen. Josef
Hofmann freut sich über
die Auszeichnung.

Robert Hummel (1. Reihe, re.) überreichte die Prämien an die drei Kursbesten
(1. Reihe v. li.) Josef Hofmann, Josef Koller und Richard Lichtinger. Auch der
Prüfungsausschuss freute sich mit den erfolgreichen Absolventen (2. Reihe
v. li.): Thomas Schön, Manfred Surrer, Stefan Segerer, Johann Baumgärtner
und Klaus Landstorfer. FOTO: HWK-CHRISTIANWASTL

AUSBILDUNG

Dauer: In insgesamt 1425Unter-
richtsstunden perfektionierten die
Meisterkursteilnehmer imVollzeit-
kurs nicht nur ihre praktischen Fer-
tigkeiten beimBauen vonMauer-
werken undSchalungen.

Entwerfen:Sie erlernten auch das
Entwerfen undKonstruieren von
Gebäudeelementen und das richti-
ge „Lesen" von Plänen.

Werkstoffkunde: Bauphysik,
Werkstoffkunde und Lasertechnik
standen ebenfalls auf demStun-
denplan.

FURTH IM WALD. Ein Helikopter am
Horizont! Nicht jeder denkt dabei
zwangsläufig gleich an einen schwe-
ren Unfall mit lebensbedrohlichem
Zustand des Verletzten, ein Bergwacht-
ler aber schon.Gerade amBerg kann es
sein, dass zum Beispiel für die Rettung
aus unwegsamem Gelände ein Hub-
schrauber vonnöten ist, so wie bei der
Evakuierung aus einer Gondel oder ei-
nemSessellift.

Um die Hubschrauberbesatzung in
solchen Ernstfällen bestens zu unter-
stützen, bildet die Bergwacht Bayern
im jährlichen Turnus ihre Luftretter
aus. Ohne diese jährliche Auffrischung
erlischt die Hubschrauberlizenz eines

Bergwachtlers. Nachdem das heuer
stattfindende Training im Simulati-
ons-Zentrum in Bad Tölz Anfang des
Jahres Corona-bedingt ausfallen muss-
te, hat es nun doch an Pfingsten ge-
klappt und die Bergwacht Furth im
Wald hat elf aktive Bereitschaftsmit-
glieder nach Bad Tölz schicken kön-
nen, umderenLizenz zu erneuern.

Dort wurden zwei Zirkel durchge-
führt. Geübt wurde nicht nur die Ber-
gung aus einer Gondel, sondern auch
die Bergung aus der schiefenEbene, die
Kapprettung, der Einstieg imSchwebe-
flug und noch viele weitere Begeben-
heiten. Außerdemkonnten die Further
Bergwachtler ihr Reanimationstrai-
ningmit demDefibrillator auffrischen
und sind nun wieder in allen Sparten
fit. Dieses Simulationstraining wird
immer gern von den Bergwachtlern
besucht. Schließlich wollen doch so-
wohl Retter als auch Geretteter heil
und sicher amBoden ankommen.

Simulationstraining der Bergwacht
RETTUNGSDIENST Elf Be-
reitschaftsmitglieder
nahmen in Bad Tölz an
einer Ausbildung teil.

Bei jedem Flug trugen die Bergwachtler über einer FFP2-Maske noch ein
Head-Tuch (Schlauchschal-Tuch), um im Echtfall beim „Downwash“, dem auf-
kommenden Wind beim Absenken des Hubschraubers durch die Rotoren-
blätter, nicht denMundschutz zu verlieren. FOTO: SCHWEITZER
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Auto stieß beimÜberholenmit Quad zusammen
FURTH IM WALD. AmMittwochabend kam es in der Nähe von Sengenbühl zu einem folgenschweren Überholmanöver. Laut Polizei war eine 19-jährige Fahranfän-
gerin mit ihrem BMWauf der Äußeren Kötztinger Straße in Richtung Furth imWald unterwegs. Vor ihr fuhr ein Quad, das von einem 53-jährigen Eschlkamer ge-
lenkt wurde. Mit dabei war seine Ehefrau. Beide wollten kurz vor der Waldsiedlung nach links abbiegen. Die BMW-Fahrerin hat vermutlich den Abbiegevorgang
übersehen und überholte das Quad. Dabei kam es zum Zusammenstoß. Das Auto geriet nach links aufs Bankett und stürzte nachmehrerenMetern eine Böschung
hinunter. Die Fahrerin konnte sich selbst aus demFahrzeug befreien. Sie erlitt Prellungen imHüft- und Beckenbereich undwurde ins Krankenhaus eingeliefert. Das
Paar auf demQuadwurde ebenfalls leicht verletzt undkam in einKrankenhaus. Es entstand einGesamtschadenvon circa 28 000Euro. FOTO: FREDWUTZ
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